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Allgemeine Geschaftsbedingungen

Urheberrecht

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

1.7

§1
2.1

Urhebererkldrung

Die Kunstlerin versichert, dass sich das Werk in ihremalleinigen Eigentum
befindet und frei von Rechten Diritter ist. Sie versichert dartiber hinaus, dass das
Werk eine eigenstandige Arbeit von ihr ist.

Nutzung und Verwertung

Jede Nutzung und Verwertung des Werkes ist nur nach Unterrichtung und mit
Zustimmung der Kunstlerin erlaubt und gilt nur fir die vereinbarte Dauer und den
vereinbarten Zweck.

Mit dem Besitz des Werkes sind — sofern nicht anders vereinbart — keine
Verwertungs- oder Nutzungsrechte nach dem Urheberrechtsgesetz verbunden;
dies gilt insbesondere fur das o&ffentliche Ausstellen.

Namensnennung

Bei jeder Nutzung des Werkes ist der Name der Kinstlerin (Urheberin) zu
nennen.

Angemessene Verglitung

Fir jede Nutzung oder Verwertung des Werkes hat die Kunstlerin Anspruch auf
angemessene Vergltung (§ 32 UrhG — Urheberrechtsgesetz).

Veréffentlichungen

Samtliche Abbildungen, Reproduktionen und Publikationen des Werkes bedirfen
des Einverstandnisses der Urheberin.

Zur Werknutzung Uberlassene Unterlagen (Fotos, Dias, Texte u. a.) dirfen nur
mit Einverstandnis der auf den Unterlagen genannten Kinstlerin und unter
Nennung ihres Namens veroffentlicht werden.

Aktuelle Berichterstattung zur Ausstellung

Im Zusammenhang mit einer Ausstellung ist das Recht zur aktuellen
Berichterstattung lber das Werk eingeraumt, ebenso das Recht zur Abbildung
des Werkes auf Plakat, Einladung, im Internet sowie im Katalog.

Folgerecht / Zugangsrecht

Das Folgerecht (§ 26 UrhG) und das Zugangsrecht (§ 25 UrhG) werden
anerkannt. Dartber hinaus besteht die Verpflichtung, soweit zumutbar der
Klnstlerin das Werk voribergehend zur Nutzung

(z. B. fir Ausstellungen, Retrospektiven usw.) zu Uiberlassen.

Rechte, Pflichten und Leistungen beider Vertragsparteien

Ubergabe des Werkes

Die Kiinstlerin ist verpflichtet, das Werk zum vereinbarten Termin, in
einwandfreiem Zustand und eindeutig bezeichnet zu tbergeben.
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2.2 Présentation / Technische Voraussetzungen

Uber Art und Umfang der Prasentation entscheiden Kiinstlerin und Nutzerin /
Nutzer einvernehmlich. Die technischen Voraussetzungen werden von der
Nutzerin / dem Nutzer gewahrleistet und finanziert.

2.3 \Veranstaltungen

Ist fir die Prasentation des Werkes die Anwesenheit der Klinstlerin zu einer
Veranstaltung gewlinscht, so ist sie dazu bereit, sofern der Termin rechtzeitig
vereinbart wurde. Die anfallenden Kosten werden von der Nutzerin / dem Nutzer
getragen; gleiches gilt fir alle Folgeveranstaltungen.

Auf die Anwesenheit der Klinstlerin ist in allen Werbematerialien hinzuweisen.
2.4 Publikationen / Katalog

Die Kosten fir die Gestaltung und Herstellung samtlicher Publikationen werden
von der Nutzerin / dem Nutzer getragen. Leistungen, die in diesem
Zusammenhang von der Kinstlerin erbracht werden, werden der Nutzerin / dem
Nutzer in Rechnung gestellt.

Die Festlegung der Hohe der Auflage sowie die Ausfihrung und Herstellung der
Publikationen und / oder des Kataloges erfolgt in Absprache und im
Einvernehmen beider Vertragspartnerinnen / Vertragspartner. Die Kiinstlerin
erhalt einen angemessen hohen Teil der Auflage kostenlos zur eigenen
Verfligung.

2.5 Haftung
Die Klnstlerin haftet nur fir Schaden, die sie oder ihre Erfillungsgehilfen
vorsatzlich oder grob fahrlassig herbeifuhren.

2.6 Versicherungen
Der Versicherungswert entspricht dem Verkaufswert. Die Nutzerin / Der Nutzer
tragt die Kosten der anfallenden Versicherungen in voller Hohe. Die
Versicherungen mussen nachgewiesen werden.

2.7 Transport/ Transportversicherung

Die Kosten fiir den sachgemalfien Hin- und Ricktransport des Werkes sowie
deren Versicherung sind in voller Hohe von der Nutzerin / dem Nutzer zu
Ubernehmen.

2.8 Garantie / Wartung / Reparatur

Garantieleistungen der Kunstlerin fur die kunstlerische Gestaltung sind
ausgeschlossen, sofern im Vertrag nicht anders vereinbart.
Wartungsverpflichtungen werden nicht lbernommen, es sei denn,

sie werden gesondert vereinbart.
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Vernichtung / Zerstérung / Diebstahl / Beschédigung / witterungsbedingte
Schédigung

Die Nutzerin / Der Nutzer trifft alle erforderlichen, technisch mdglichen und
zumutbaren Vorkehrungen, um Schaden, Diebstahl usw. am Werk zu verhindern.

Bei einer Vernichtung oder Zerstérung des Werkes ist die Nutzerin / der Nutzer
bzw. die Eigentumerin / der Eigentimer verpflichtet, die Kunstlerin unverziglich
zu unterrichten; das Recht der Klnstlerin zur Geltendmachung eines
Schadenersatzes wird hierdurch nicht berthrt.

Beabsichtigte Vernichtung durch die Eigentiimerin / den Eigentiimer

Bei beabsichtigter Vernichtung des Werkes ist die Eigentimerin / der Eigentimer
verpflichtet, die Klnstlerin vorab zu unterrichten und mit ihr eine einvernehmliche
Regelung herbeizuflihren, z. B. das Werk kostenfrei zurtickzugeben.
Reisekosten

Die Reisekosten, Kosten fiir Ubernachtungen sowie Mehraufwendungen der
Kunstlerin zur Erfullung des Vertrages werden von der Nutzerin / dem Nutzer
gegen Nachweis erstattet.

Zusétzliche Leistungen

Zusatzliche Leistungen der Kinstlerin werden von der Nutzerin / dem Nutzer
gesondert vergltet. Bei Bedarf ist ein Kostenvoranschlag vorzulegen.

2. 13 Riickgabe des Werkes

§2
3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

Wird das Werk der Nutzerin / dem Nutzer nur voribergehend Uberlassen, so ist
sie / er verpflichtet, es nach Vertragsende unverziglich und in einwandfreiem
Zustand zurtickzugeben.

Eine Verlangerung der Uberlassungsfrist bedarf der Einwilligung der Kinstlerin.
Ein fur die Uberlassung vereinbartes Honorar erhéht sich in diesem Fall
zeitanteilig; der Erhdhungsbetrag wird mit Beginn der Verlangerung fallig.

Zahlungsbedingungen

Zahlungsfrist

Samtliche Anspruche der Kunstlerin auf Zahlung sind fallig je zur Halfte bei
Vertragsabschluss und bei Erbringung der von der Kiinstlerin geschuldeten
Leistung. Sie sind zahlbar ohne Abzug innerhalb der gesetzlichen Frist.

Mehrwertsteuer bzw. Umsatzsteuer
Il Hinweis: Gemal3 §19(1) UStG umsatzsteuerbefreit

Eigentumsvorbehalt

Bis zur vollstandigen Begleichung sowohl des Verkaufspreises als auch der
Vergutungen fur zusatzliche Leistungen der Kunstlerin verbleibt das Kunstwerk
im Eigentum der Kiinstlerin. Desweiteren gilt der verlangerte
Eigentumsvorbehalt.

Minderung der Vergliitungen

»Nichtgefallen« des Werkes der Kiinstlerin, eines Auftrages oder einer
Prasentation kann nicht zu einer Minderung der Vergutungen fuhren.

Abgabepflicht

© ver.di | Fachgruppe Bildende Kunst | 2011-2015 mit freundlicher Uberlassung zur Nutzung an die Kstlerin: Lotte
Schwenkhagen



— AGB - Lotte Schwenkhagen / Lottes-Tierportraits

§3
4.1

4.2

4.3

4.4

Seite 4

Die gesetzliche Kinstlersozialversicherungsabgabe sowie anfallende Abgaben
an entsprechende Verwertungsgesellschaften werden von der Nutzerin / dem
Nutzer getragen, sofern sie abgabepflichtig ist.

Aufhebung und Kiindigung von Vertragen (BGB § 649)

Form
Aufhebung und Kindigung von Vertragen bedurfen der schriftlichen Form.
Aufhebung / Kiindigung durch die Nutzerin / den Nutzer

Im Falle der Aufthebung / Kiindigung durch die Nutzerin / den Nutzer wird ein
Honorar fiir die nicht zur Nutzung Gbernommene Arbeit fallig; es betragt
mindestens 50 Prozent des vereinbarten Honorars zuztiglich der
nachgewiesenen Materialkosten.

Aufhebung / Kiindigung durch die Klinstlerin

Im Fall der Aufhebung / Kiindigung durch die Kunstlerin ist die Rickzahlung der
bis zum Zeitpunkt der Kiindigung gezahlten Verglitungen ausgeschlossen.

Absage im Krankheitsfall

Bei einer Absage wegen Krankheit der Kinstlerin ist ein arztliches Attest
beizubringen. Die Riickzahlung bereits gezahlter Vergitungen ist
ausgeschlossen.
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Erlauterungen zu den Allgemeinen Geschaftsbedingungen

Die Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) regeln das grundlegende
Vertragsverhaltnis zwischen Bildenden Kinstlerinnen und deren jeweiliger
Vertragspartei. Die Vertragspartnerinnen und -partner kdnnen verschiedenste
Nutzerinnen und Nutzer sein: Veranstalter, Galeristen, Kommissionare, Auftraggeber,
Kaufer u.a..

Die AGB sind Grundlage aller Mustervertrage. Sie sollten vor Vertragsunterzeichnung
von beiden Parteien zur Kenntnis genommen werden. Mit der Unterzeichnung des
Vertrages werden die AGB von beiden Seiten akzeptiert. Das hat zur Folge, dass die in
den AGB aufgelisteten Paragraphen Bestandteile des Vertrages werden, ohne darin
aufgefuhrt sein zu missen. Wenn identische Paragraphen oder Formulierungen
sowohl in den AGB als auch in den einzelnen Vertragen vorkommen, bekraftigt das die
Bedeutung dieser Passagen flir den konkreten Vertrag und ist kein Grund, aus einem
von beiden gestrichen zu werden.

Urheberrecht

Sind die Werkabbildungen von einer Fotografin / einem Fotografen erstellt worden,
muss die Nutzung geregelt und die Urheberin / der Urheber genannt werden. Gleiches
gilt, wenn die Kunstlerin das Werk selbst fotografisch oder mittels anderer Techniken
reproduziert hat.

Das Folgerecht regelt das Recht der Kunstlerin, bei Weiterverduf3erung eines bereits
veraulRerten Werkes durch bzw. an einen Kunsthandler oder Versteigerer (§ 26 UrhG)
am Erlds beteiligt zu sein.

Das Zugangsrecht regelt das Recht der Klnstlerin auf Zugang zu bereits verauRRerten
Werken, soweit dies zur Herstellung von Vervielfaltigungsstlicken oder Bearbeitungen
erforderlich ist (§ 25 UrhG).

Rechte, Pflichten und Leistungen beider Vertragsparteien
Ubergabe und Riickgabe des Werkes / der Werke

Die Bezeichnungen und Beschriftungen am Werk / an den Werken mussen identisch
mit denen in der Werkliste und auf dem Lieferschein sein.

Fir Teile des Werks / der Werke, die nicht urheberrechtlich geschitzt sind, gelten die
Garantie- und Gewahrleistungsregelungen des Burgerlichen Gesetzbuches (BGB).

Verénderung / Vernichtung des Werkes / der Werke durch die Eigentiimerin / den
Eigentiimer

Nach dem geltenden Gesetz wird zwischen einer Veranderung und der beabsichtigten
Vernichtung eines Werkes durch die Eigentliimerin / den Eigentimer unterschieden.
Wahrend durch Veranderung das Urheberrecht der Kiinstlerin verletzt wird, steht es
der Eigentimerin / dem Eigentumer hingegen frei, das Werk zu vernichten. Um einer
moglichen beabsichtigten Vernichtung entgegenzuwirken, sind vertragliche
Regelungen notwendig.

© ver.di | Fachgruppe Bildende Kunst | 2011-2015 mit freundlicher Uberlassung zur Nutzung an die Kstlerin: Lotte
Schwenkhagen



	Allgemeine Geschäftsbedingungen
	Erläuterungen zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen
	Urheberrecht
	Rechte, Pflichten und Leistungen beider Vertragsparteien
	Übergabe und Rückgabe des Werkes / der Werke
	Veränderung / Vernichtung des Werkes / der Werke durch die Eigentümerin / den Eigentümer



